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DIE ERÖFFNUNG DE 
— — URCH DEN 


Phot. Va'er’en 


Die neueingeftellten Arbeiter in Erwartung der Führerrede. 
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\RBEITSSCHLACHT 


IM BAUGELÄNDE 


DER REICHSAUTOBAHN 
MÜNCHEN-LANDESGRENZE 


. 
8 A 
2% = 5 
= * 
jer zur Feier angetretene Arbeitsdienſt. Holzarbeiter aus dem bayeriſchen Oberland 
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Aufnahme: H. Hoffmann 


Der Arbeiter kann wieder ſchaffen und verdienen! Herzliche Begrüßung durch den Führer. 
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Am Kilometer 8,3 während der Meldung durch Generalinſpekteur Dr. Todt. Rechts neben Adolf Hitler: Reichsminiſter Dr. Goebbels und Reichsleiter Amann. 
Aufnahme: H. Hoffmann 


ſchon regſte Tätigkeit. 


Fanget an! An der Stätte der Feier herrſcht am folgenden Tag 
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Beduininnen der Syriſchen Wüſte, 
zuſammengedrehte Tücher in den ausgeſtreckten Händen hal— 
tend und ein Liedchen ſingend, ſtellen ſich im Abſtande von 
etwa 15 Meter auf, nähern ſich tänzelnd, ziehen ſich zurück 
und wechſeln zwiſchen Annäherung und Entfernung, den Kopf 
nach vorn und zur Seite beugend, während die zuſchauenden 

Männer den Takt ſchlagen. 


. ta dh E 
La diee 


Chriſtliche Syrerinnen auf dem Weg in die Kirche. 


Im Gegenſatz zu den mohammedaniſchen Syrerinnen tragen ſie ſtatt des 
Schleiers ein weißes Tuch. 


Als Bett die Stufe zwiſchen Bürgerſteig 
und Ladentür 


Ein Obdachloſer, der jo ungeſtört die Nacht durch ſchläſt. 
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Beduiniſche Polizei. 
Der einheimiſche Berittene in Paläſtina trägt meiſt Ausrüſtungsſtücke, die von 
den deutſchen Truppen im Krieg zurückgelaſſen wurden. Die beduiniſche Kopf— 
bedeckung aber iſt unerläßlich. 


Drußenmädchen gehen zum 
um Olivenöl zu verkaufen. 


* 


Aber die große Brücke, die das alte 
Stambul mit der Hafenſtadt ver— 


A Schrei in rieſenſtarker Kt Nach der Aufforderung des Gebetsausrufers ſteigt der Bauarbeiter vom Gerüſt, kniet nieder, 
bindet, ſchreitet ein rieſenſtar ar Valk legt die Hände auf den kultiſch reinen Boden, berührt ihn mit Naſe und Stirn und liſpelt 
träger, der unter ſeiner ungeheuren 


2 N BL dabei die Gebetsphaſe: „Ich preiſe die Vollkommenheit meines Herrn, des Allerhöchſten!“ 
Bürde faſt völlig verſchwindet. i Ë ar A RIIE DE eite Se u ya 


Seite 524 


rr 


Illuſtrierter Beobachter 


e 


1934 / Folge 14 


k 


An eine Säule der Großen Moſchee in Damaskus gelehnt, ruft 
ein blinder Bettler Lobpreiſungen Allahs: „O Herr, der du mir 


Anterhalt gewährſt!“ 


Gegenüber Scheche mit ihren Schülern. 


Wettrennen der Druſen, 
einer etwa 130 000 Seelen zählenden Geheimſekte, in der Jahrtauſend— 
wende entſtanden, in „Eingeweihte“ und „Anwiſſende“ eingeteilt. 


Schutz vor Räubern. 


Zur Bewachung der Wüſtenpfade vor räuberiſchen Beduinen und Nieder— 


ſchlagun 
gut aus 


g kleiner Fehden unterhalten die Franzoſen in ihrem Mandatsgebiet 
gebildete und im Gebrauch neuzeitlicher Feuerwaffen geübte Ramel- 


reitertrupps, die auf edlen Renndromedaren, im Gegenſatz zur altherge— 
brachten Sitzlage, den Sitz des Pferdereiters einnehmen. Der überaus harte 


Sattel ift mit Schaffellen belegt. 


Markt im Orient: 


Die Waage in der Rechten, ein mächtiges Holzſpangeſtell, 
das als Verkaufstiſch dient, auf dem Rücken, zieht der Gemüſe— 
händler auf den Markt. Ihm ſolgt ein Fiſchhändler. 
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Die große Erfindung eines 
deutschen Geigenbauers 


ba Ein Archiv von dem Innenbau aller befannten klaſſiſchen Geigen der Welt. Pein- 
* lichſt gezeichnete Wölbungsordnungen der Stradivari und Guarneri ſind hier zuſam— 
mengeſtellt. Man mußte zu dieſen Meſſungen die koſtbarſten Geigenſchätze aus— 
einandernehmen und nach getaner Arbeit wieder zuſammenſetzen. 
- 


Ein Wölbungsplan wird auf den rohen Geigenrüden gelegt und ein 
Abdruck hergeſtellt. Die Linien werden eingebohrt und mit feinen Appa— 
raten nachgeſchnitten, — ſo gewinnt man die Schwingungsfelder, die 
einer Stradivari eigen ſind. Der Meßapparat iſt in Italien von Möckel 
aufgefunden worden, aber niemand wußte etwas damit anzufangen. 
Erſt dem deutſchen Geigenbaumeiſter gelang es, den Zweck dieſes klaſ— 
ſiſchen Werkzeuges zu erkennen und das Gerät ſeiner Beſtimmung 
wieder zuzuführen. 


Du Traum eines jeden Geigenkünſtlers, eine echte Stradivari 
oder Guarneri zu beſitzen, auf einem dieſer unnachahmbar 
ſcheinenden Inſtrumente ſpielen zu können, iſt jetzt erfüllbar geworden. 2, ; 

Nach jahrzehntelanger Arbeit, Verſuchen und Forſchungen iſt es a ö io 
dem Altmeiſter der deutſchen Geigenbaukunſt, Otto Möckel, gelungen, | 
alle Geigenwunder genau zu kopieren, Klangreinheit, Tonfarbe, Form : | 
und alle anderen überlegenen Eigenſchaften einer 250 Jahre alten 
echten Stradivari oder Guarneri nachzubilden. Die Originale ſind 
von den Kopien nicht zu unterſcheiden. 


a rs; 


Die klaſſiſche Geige muß einen Druck von 50 Pfund ertragen 
können. 


* 
25 . * 
. 
5 Bild links: 
ö Zwiſchen den verſchie⸗ Keine Fälſchung . . . Neben der eigenen 
1 i denſten Wölbungsplänen: Viſitenkarte wird auch ein „echter“ 
. Der letzte Schliff an der Guarnerizettel in die Geige eingeklebt. 


nachgebauten Stradivari. Der Zettel iſt falſch, aber die Geige... 
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Alles aus Kunſtſtoff! Die jüngſte 
und wohl zukunftsreichſte deutſche 
Induſtrie iſt die Fabrikation der 
verſchiedenſten Gebrauchsgegen— 
ſtände aus Holzmehl und Kunſt— 
harz, zum Beiſpiel: Telephonhörer, 
Fingerhüte, Schuhabſätze, Lampen 
und Reklamebuchſtaben ... 


W: ſtehen an der Wiege einer 
neuen Induſtrie, die fidh täg— 
lich immer größere Abſatzgebiete 
erobert: der Kunſtſtofſproduktion. 


An viele kleine und große Ge 


brauchsgegenſtände des Alltags aus 
dieſem neuen Material haben wir 
uns ſchon gedankenlos gewöhnt. 
Schon längſt hätte der deutſche 
bruch, feuer- und ſäurefeſte Kunſt— 
ſtoff die Welt erobert, wenn wir 
nicht von der Einfuhr des wich— 
tigſten Kunſtſtoffbeſtandteils, des 
Holzmehls, aus dem Ausland ab— 
hängig geweſen wären; denn bis 
vor kurzem war es nicht möglich, 
in Deutſchland ſo ſauberes, feines, 


Holzmehl, 


das 
Rohmaterial 


der Zukunft 


ein deutsches Weltprodukt, 
das Arbeit schafft. 


Das Geheimnis eines neuen 
Induſtriezweiges: eine Ma— 
ſchine, die das Holz „atomi— 
ſiert“ und uns dadurch von 
ausländiſcher Holzmehl— 
einfuhr befreit. 


Ein Produkt, das uns 
bisher die ganze Welt 
nicht nachmachen 
konnte: atomiſiertes 
Holzmehl von äußer— 
ſter Feinheit. 


Aber ein Dutzend ver— 
ſchieden feiner Holz— 
mehlſorten wird zu 
mannigfaltigen 
Zwecken, vor allem 
zur Kunſtſtofſproduk— 
tion an die deutſche 
Fertigwareninduſtrie 
weitergegeben. 


i W, 


Ein modern gedeckter Tiſch: immer 
weitere Gebiete des Alltags er— 
obert ſich der holzmehl- und harz— 
haltige Kunſtſtoff. Kafſeeſervices 
und Beſtecke, Radiogehäuſe und 
Aſchenbecher, Vaſen und Schalen 
ſind nur einige von vielen tauſen— 
den Gegenſtänden aus dieſem neuen 
Rohmaterial. 


gleichmäßiges und billiges Holz— 
mehl herzuſtellen, wie die Kunſt— 
ſtoffinduſtrie es braucht. Jetzt bietet 
ein neues Verfahren, das erſtmalig 
in einer norddeutſchen Fabrik an— 
gewendet wird, mit Hilfe einer be— 
ſonders konſtruierten Maſchine die 
Möglichkeit, Holz zu feinſtem Mehl 
zu „atomiſieren“. Schon 1934 wer— 
den dadurch dem deutſchen Volks— 
vermögen 1 Million Mark an De— 
viſen erſpart, der deutſchen Export— 
induſtrie ganz neue Wege geöffnet 
und unſeren notleidenden Forſt— 
gebieten neue Abſatzmöglichkeiten 
geſchaffen. Auch im Ausland ſetzt 
ſich das neue Verfahren durch: im 
Herbſt wird die erſte derartige 
Fabrik in England eröffnet. 
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Die 
schwarze Börse 
in Riga 


ne 4 


ı Lettland br au, } 


a I 


ne -a 
g 
r 


12 


Terminges hüfte mit ausländischen Zahlungsmitteln. Edel- 
metallen und ausländischen Wertpapieren sind verboten. 
T 


N 


as Ministerkabinett kann Bestimmungen darüber heraus- 
; 1 l SN 


in wple 


Yusjebnitt ous dem Buch „Das Deviſenrecht der Welt.“ 


,, ua 


Der, Horper”, eine typiſche Erſcheinung der ſchwarzen Börje. Vorſichtig 
pirſcht er ſich an die Geſchäftemachenden heran, verſucht herauszuhören, 
was verkauft wird. Für die Strafanzeige über verbotenen Deviſenhandel 
ſind von der lettiſchen Regierung Prämien ausgeſetzt. Je höher das Han— 
delsobjekt, um jo größer die Prämie, wenn der Deviſenſchieber gefaßt wird. 


Vor Rigas Börje verſammelt ſich die Gemeinde der ſchwarzen Pe- 
viſenhändler. Man muß über alle Kursänderungen der offiziellen Notie 
en ſchnellſtens unterrichtet ſein. Dieſen Dienſt beſorgen einige Ver— 
trauensmänner, die eine Zulaſſung zu den Börſenräumen haben. 


Handel ohne Ware. Hier rollt das 


Links: Auch der arme Jude geht zur Geld, doch die gehandelte Ware bleibt un— 
ſchwarzen Börſe; bewaffnet mit nur we— ſichtbar. Die koſtbaren ausländiſchen Bank— 
nigen Dollarſcheinen oder einer Pfund— noten kommen nur an verborgenen, ſiche— 
note, verſucht er hier ſein „tägliches Ge— ren Stellen zum Vorſchein, wo keine Ge— 


ſchäft“ zu machen. fahr der Verhaftung beſteht. 
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Ulnterirdisches Nom 


-oo JAHRE UNUNTERBROCHENE 


Genau vor 25 Jahren, im Frühjahr 1909, erregte 
das Verſchwinden einer ganzen Klaſſe von Schulmädeln 
in den Katakomben von Rom ein ungeheures Aufjeben. 
Suchaktionen allergrößten Ausmaßes wurden ſofort in 
die Wege geleitet, die alle ergebnislos verliefen, denn 
nirgends fand man eine Spur der Mädel, die in der 
Anendlichkeit der unentwirrbaren Katakombengänge ein 
furchtbares Ende gefunden haben müſſen. 

Die Zahl der unterirdiſch Verirrten iſt verhältnis— 
mäßig groß, und die Tatſache, daß es faſt nie gelang, 
überhaupt noch eine Spur dieſer Anglücklichen zu fin— 
den, erklärt ſich aus der architektoniſchen, akuſtiſchen 
und optiſchen Eigenart dieſer Grabſtätten der Archviſten. 

Die Gänge der Katakomben ziehen ſich mit unheim— 
licher Eintönigkeit der Form und Farbe, zu drei bis 
fünf Stockwerken übereinander, ſich unregelmäßig kreu— 
zend und abzweigend, bis tief in die Campagna bin- 
ein. Wie weit, weiß mon bis heute ſelbſt noch nicht, 
da die wiſſenſchaftliche Anterſuchungskommiſſion in der 


(Die Zahlen unter den Nummernkreiſen (0, 20, 20, 0,] geben 
das Stockwerk des einzelnen Ganges unter der Erde an.) 
(E) Heutiger Eingang, der jedoch nicht dem urſprünglichen 
entſpricht, ſondern durch Zufallsgrabung zum Ein⸗ 

gang umgeſtaltet wurde. 
(V) Die einzelnen Verbindungsgänge, in deren Wände 
(Y) neben- und übereinander Niſchen zur Aufnahme der 
(X) Toten eingelaſſen find. Ab und zu erweitern ſich dieſe 
Gänge zu kleinen unterirdiſchen Kapellen. Man 
tennt heute jogar mehrere große unterirdiſche Kir⸗ 


genauen Durchforſchung der unterirdiſchen Gangführung 
und deren topographiſche Feſtlegung jährlich, trotz inten- 
fiver Arbeit, nur einige hundert Meter vorwärts 
dringt und es noch Fahrzehnte dauern dürfte, bis der 
Geſamtkomplex der Katakomben feſtgelegt iſt. Soviel 
weiß man aber heute jhon, daß das Geſamtnetz die- 
ſer Katakomben unter und um Rom in der Ausdehnung 
etwas größer als das Straßennetz von Berlin iſt. 
Wie in dieſem gewaltigen Wirrwaar nun ein Verirr— 
ter gefunden werden ſoll? — Ganz einfach, wird man 
jagen, ein lautes Sirenengebeul oder irgendein anderes 
akuſtiſches Signal kann in dieſer Grabesſtille doch je— 
dem die Richtung des Ausganges weiſen. Leider ift 
dem nicht jo! Durch die vielen Kreuzgänge und Ni- 
ſchen, die als Grabſtätten der Archriſten in die Wände 
zu brei und vier übereinander eingelaſſen ſind, bricht 
ſich jeder Ton ſo, daß ſelbſt das lauteſte Schreien eines 
Menſchen, der in einem nächſtgelegenen Seitengang 
ſteht, ſo gut wie nicht mehr gehört werden kann. So 


Zeichen-Erklärung: 


chen, deren gefamte, Architektur genau wie alle die 
Gänge aus dem weichen Tuff des römiſchen Bodens 
ausgearbeitet und herausgehauen wurde. Die kleinen 
(A) und großen Kapellen und Kirchen lagen meiſt in der 
(Z) Nähe von Gräbern Heiliger, die in geſondertem Sarko⸗ 
phag lagen und Gegenſtand größter Verehrung waren, 
(T) Die Gänge der Katakomben liegen in drei bis fünf 
Stockwerken übereinander und ſind durch Treppen 
(G) verbunden, in deren Seitenwände ebenfalls über⸗ und 
(I) nebeneinander die Grabniſchen eingelaſſen find, Gad- 


GRABARBEII 


kann es aljo gut möglich iein, daß Sucher und Ge- 
ſuchter ganz in der Nähe aneinander vorübergehen, 
ohne ſich gegenſeitig auch nur im geringſten zu bemer— 
ken. Dieſe Tatſache mag viele Archriſten vor ihren 
nachfolgenden Häſchern bewahrt haben, wie aber ſich 
dieſe Archriſten ſelbſt in dem Grabengewirr zurechtge— 
funden haben, bleibt heute beinahe ein Rätſel. 

Die Katakomben, deren Anfänge auf die Zeit von 
Petrus und Paulus zurückgehen, ſind natürlich nicht 
in einem Jahrzehnt entſtanden. Fünf volle Jahrhun— 
derte ununterbrochener Tätigkeit waren notwendig, um 
dieſe größte, je von Menſchen ausgeführte Maulwurfs— 
arbeit zu ihrem heutigen Umfang zu bringen. Gegen— 
über der Amwelt und der Kirche haben die Katakom— 
ben im Laufe der Zeit rund ſechs große Entwicklungs— 
abſchnitte erfahren. 

Die erſte Periode war die der Anlage von unter— 
irdiſchen Grabſtätten auf Grundſtücken vornehmer Rö— 
mer, die als Anhänger des neuen Chriſtusglaubens 


(A) K) gaffen und Räume mit gleichausſehenden Gang: 


mündungen, dazu das Gewirr gleichgetönter Gänge, 
machen eine Beſichtigung ohne Führung unmöglich, 
und ſelbſt die beamteten Katalombenführer fol- 
gen ſtreng nur dem kenntlichgemachten Führungs— 
weg, da ein einmaliges Abweichen den Tod bedeuten 
ann. 
(B)(S) Über dieſer Welt des Grauens und des Todes ziehen 
(U) ſich moderne Straßen, unter deren Unterbau das Ge— 
heimnis der Katakomben ruht. 
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Schachbretträtſel 


Die leeren Felder der Figur ſind ſo auszufüllen, daß 
die waagerechten Reihen nachſtehende Bezeichnung er— 
geben: 1. Roman von Viktor Scheffel, 2. Verzierung, 
3 cineſiſcher Würdenträger, 4. Teil des Knochen— 


L 

LLL 
e 
gerüſtes, 5. Stadt in Kanada, 6. geographiſcher Be— 
griff, 7. moderne Oper, 8. Gleichwort für Taktmeſſer. 
Bei richtiger Löſung nennt die Diagonale von links 


oben nach rechts unten eine bedeutende Führerperſön— 
lichkeit der Bewegung (ft — ein Buchſtabe). 


Silbenrätſel 
Aus den Silben: a a an on an an den der 


dron ein es göt he hel in ka kaufs ke ke ker le 
lei me mult na preis rei ſchur ſchuß je ſö ſtand 
ſtreif them thyſt trom tu xe ze ſind 17 Wörter zu 
bilden, deren zweite und legte Buchſtaben von 
oben nach unten geleſen ein Geleitwort zu Hermann 
Graedeners Buch „Kampf um die deutſche Seele“ er- 
geben. 

Die Wörter bedeuten: 1. Sinnbild für Hoffnung, 
2. Aufruhr, 3. Stadt in Norwegen, 4. Halbedelſtein, 
5. Märchengeſtalt, 6. ſüdamerikaniſches Gebirge, 7. 
militäriſcher Ausdruck, 8. verwerfliche Tat, 9. Licht, 
10. geſittetes Benehmen, 11 Blume, 12. falſcher Gott, 


Treppenrätſel 
1. a) Teil eines Meſſers, b) Konſonant, o) Glocke; 
2. a) Amſtandswort, b) perſönliches Fürwort, e) Waſ— 
ſerfahrzeug; 3. a) ſchwach, b) Ziſchlaut, c) Gewebe; 
4. a) Verhältniswort, b) chemiſches Produkt, o) HoH- 


13. Angehöriger eines Volksſtammes, 14. Mädchen— 5 
gehörig f y zeitsgabe; 5. a) Mitlaute, b) Körper, c) Fußbeklei— 


name, 15. leichte Verwundung, 16. kaufmänniſcher Aus— 
druck, 17. engliſcher Fluß (ch S 1 Buchſtabe). W. 


16 

Füllrätſel 
Die Buchſtaben: a a a a bb bed eee e e 
eeggghilllllmnnnnnn or 


dung; 6. a) Konſonant, b) Helfer in der Not, c) ge- 
ſchnittenes Holz. 

a) bis zur Treppe, b) von der Treppe en, o) das 
ganze Wort. 


Magiſches Quadrat 


Die Buchſtaben ae eeeeeeeggeg i i 
r rrtuu u u u find in obige Figur fo einzu-. iln nn nrrſſ i find in obiges Quadrat 
ſetzen, daß in den waagrechten Reihen Wörter folgen- ſo einzuſetzen, daß in den waagrechten und ſenkrechten 
der Bedeutung entſtehen: badiſche Stadt, Tugend, lo. Reihen gleiche Wörter folgender Bedeutung entſtehen: 
benswerte Eigenſchaft, Beſtandteil der Schiausrüſtung. Mädchenname, ſoviel wie Wieſe, Speiſenzutat, Ende — 
Verwandte (Mehrzahl), Dichtung, europäiſcher Staat. Reit, himmliſches Weſen. W. 


rr . LUnmEnme eee eee eee eee eee eee eee 


CIGARETTEN 


fes zu einem Preife, der in. 
keinem Verhältnis zur 
S vollendeten Leiſtung ſteht. 


Volles Format. ohne Mundſtück in Blechpackung 
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Sammet Weiche, zarte Haut durch 


Leokrem 


mit Sonnen-Vitamin 


Gänseküken, 


Eltern ca. 12-14 Pid. 
schwer, 4-8 Tage alt 
RM.1.30,8-14Tage alt 
RM. 1.60, 3 Wochen 
alt RM. I. 90 freibl. ver- 
send. lauf. jed. Posten 
unt. Garantie leb. An- 
kunft u. Naturbrut mit 


onfrchmerzen 


Grippe,Rheuma;,Muskel-u.Nervenreißen 
kaufen Sie in der Apotheke, aber nur 


und Sie werden angenehm überrascht sein. 
Unschädlich- Harnsäure lösend- 
H.O. ALBERT WEBER, MAGDEBURG 


arger - Boole 


FT [13-12] 
ee Dan | Harzer Edelroller ———— | Auifzuchtsanweis. p. : 
ste . aber die 8 1 11 Nacht. ExpreB.Erüh=: | . G 
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Daß manche Menſchen gegenſätzlich, 


Zlonkenbürg- Harz 


Dort Arnold in der Tinte bleibt. 


Die Mercedes Prima 
konſtruiert wie die bewährte gr 
neueſten Verbeſſ 
auf der Sie 
Für die An 


Zella-Mehlis 37 i. Th. 


Schöpft Max, längſt fertig und im 


Büromaſchinen-Werke A.⸗G. 
Zella-Mehlis in Thüringen. 


Bestandteile der 
„Punkt-Seif“ wirken 
noch in einer Verdün- 
nung v. 1:25000 keim- 
tötend. „Punkt-Seif“ 


gibt Ihrem Körper die W. 

„Frische“, das N Ta 
„Reine“, „Gepflegte“ O0 W Fenschlägigen 
und „Anzie nende“. Pig aeschälten zu haben 
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chreibmaſchine, 


Modell 34 ift nach den gleichen techniſchen Grundſätzen 
oße Mercedes Standard und mit den 
erungen ausgerüſtet. Sie ift die Klein 
ſpielend leicht, ſchnell und ſauber ſchreiben 
ſchaffung genügen Rm 7.90 im Monat. 


Mercedes 


l E 
efhidte 
Bid, 


Sit lehrhaft oft und oft ergötzlich. Der Gegenſatz iſt ſonnenklar: [Freien, So ſchafft hier die Mercedes Prima Da Sg 
Hier Max Mercedes Prima ſchreibt, Als Arnold noch beim Schreiben war, Schon friſche Luft, und das zu zweien. Das allerbeſte Eheklima. L „ S. sO & 
e 
A 8 $ 8 
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Set rr . . 


verſteckrätſel 


Jedem der nachſtehenden Wörter ſind 3 zuſammen— 
hängende Buchſtaben zu entnehmen, die aneinander— 
gereiht, einen Spruch von Paul Heyſe ergeben. 

Jemand, Ehre, Dieſel, Aſchaffenburg, Saale, Nadir, 
Vers, Katarakt, Hartwig, Gewahrſam, direkt, Orden, 


Flügel, Eſſig, Genetiv, Keramik, Nimrod, Innung, 
Sterne. W. 
Füllrätſel 


aaaacddeeeehiilllllmnnnnn 
pprrrrrrſttw 

Vorſtehende Buchſtaben ſind derart in die Felder ein— 
zuordnen, daß ſich Wörter nachſtehender Bedeutung 
ergeben. 1. Seefiſch, 2. Name des „Alten Deſſauer“, 
3. ruſſiſches Adelsgeſchlecht, 4. See in Kanada, 5. zu— 
geteilte Menge, 6. Figur aus „Fidelio“, 7. europäiſche 
Republik. 


Treppenrätſel 


Es ſind 22 Wörter nachſtehender Bedeutung zu bil— 
den: 1. Stadt in Bayern, 2. Adverb, 3. deutſcher Kom— 
poniſt, 4. Speiſepilz, 5. ſoziale Einrichtung, 6. ruſſiſche 
Hafenſtadt, 7. Hunderaſſe, 8. Möbelſtück, 9. bekannte 
Zigarettenfirma, 10. iſraelitiſcher Richter, 11. Lehrfach, 
12. Hülſenfrucht, 13. afrikaniſche Schweinegattung, 14. 


nner eee eee eee ene 


ansehnlich, wenn 


äußeren Einflüssen geschützt wird. 


OBERE HAUTSCHICHT 


wird rauh, trocken und un- 


ſchottiſche Aniverſitätsſtadt 15 Oper von Verdi, 16. 
Märchenweſen, 17. deutſcher Bildhauer, 18. Rätſel— 
art, 19. krankhafte Bildung in der Lunge, 20. Al— 
penblume, 21. ſpartaniſcher König, 22. konjungierte 
Form des Zeitworts „beſtehen“ 


Die auf die 
Silben ergeben, von links treppauf 
leſen, ein altes Sprichwort. 


ſtark umrandeten Felder entfallenden 


und treppab ge— 


Ein kranker Magen 


Saurer Geſchmack, Aufftoßen, Blähungen, Sodbrennen, 
Abelkeit und Verdauungsbeſchwerden kommen oft von 
einem an Säureüberſchuß erkrankten Magen. Am Ihren 
Magen wieder inſtand zu ſetzen, ſeine Verdauungsfunk— 
tionen beſchwerdefrei zu erfüllen, nehmen Sie Biſerirte 
Magneſia. Dieſes ſeit langen Jahren bewährte Gegen— 
ſäuremittel neutraliſiert faſt augenblicklich den Aberſchuß 
der ſchädlichen Säure, lindert die entzündeten Schleim- 
häute des Magens und führt eine regelmäßige und 
ſchmerzloſe Verdauung herbei. Biſerirte Magneſia iſt 
in Pulver- und Tablettenform in allen Apotheken zum 
Preiſe von RM. 1.59, die große, vorteilhaftere Packung 

zum Preiſe von RM. 2.70, erhältlich. 


Löſungen der Nätſel in Folge 13: 


Füllrätſel: Occident, Dompfaff, Geograph, Strophen, Oft- 
goten, Luſtmord, Plüſchow, Idomeneo. + Vorſetzrätſel: Jute, 
Meſſe, Maſt, Aar, Namen, Ahu, Eloge, Lahn, Kelle, Ader, 
Neger, Tadel = Immanuel Kant. x Zart und wuchtig: Ofter- 
ce) Wunder; 
2. a) Weih, b) er, c) Weiher; 3. a) Kar, b) ton, c) Karton; 
4. a) no, b) Made, c) Nomade; 5. a) i, b) Stein, c) Iſtein. 4. 
Magiſches Quadrat: Kiel, Inge, Egge, leer. z: Silbenrätſel: 


glocke. J. Treppenrätſel: 1. a) Wunde, b) r, 


1. Dattel, 2. Eſſig 3. Reiher, 4. Ferien, 5. Elen, 6. Jochem, 
7. Geige, 8. Eſſer, 9. Dürer, 10. Riegel, 11. Oboe, 12. Hawaii, 
13. Terrine, 14. Nauheim — Der Feige droht nur, wo er 
ſicher ifi. x Buchſtabenaustauſchrätſel: Regen, ift, China, 
Ader, Ruf, Dauer, wild, ade, Gage, nein, echt, Ritter, Raſſe, 
Igel, eben, Nenner, Zunge, ich = Richard Wagner — Rienzi, 
e Gegenſatzrätſel: Oben, tief, Tropen, Dafe, Vorhut, Orient, 
neu, bejahen, innen, Schande, Mut, Abend, reich, Chef, kalt 
= Otto von Bismarck. x Rätſel⸗Zyklus: I, Ergänzungs- 
rätſel: 1. Wendelſtein, 2. Manfred, 3. Alibi, 4. Leihamt, 
5. Aderlaß, 6. Terraſſe, 7. Murmeltier, 8. Sonde, 9. Humper— 
dinck, 10. Algebra, 11. Belange, 12. Niedergang, 13. Banane, 
14. Kampfflieger, 15. Legationsrat, 16. Mechthilde, 17. Bienen— 
wachs, 18. Mancheſter, 19. Reblaus, 20. Eindecker. Wenn 
flieht des Traumes dunkler Bann, / Dann fliegt nach „—“ 
dein wacher Blick. — II. Moſaikrätſel: So wie das 


ied asm Jjädch | enw 
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H eend Ber 


u 


Mädchen, wenn „—“ kommt, “ Entgegenſchaut dem 
Glück. — III. Silbenrätſel: 1. 
Mundſchenk, 3. Knoblauch, 4. Desdemona, 5. Ganymed, 6. 
Anzengruber, 7. Teſſin, 8. Stanislaus, 9. Enteignung, 
10. Knurrhahn, 11. Bewilligung, 12. Ganges, 13. Symi, 14. 
Bolte. Das „—“ und auch des Ganzen Sinn / Iſt ein ur⸗ 
ewiges Symbol. — IV. Zackenrätſel: 1. Modell, 2. 
Parade, 3. Fresko, 4. Faſzes, 5. Kleiſt, 6. Undine, 7. Felchen, 
8. Maſern, 9. Seneca, 10. Gandhi, 11. Palaſt, 12. Bonſel, 
13. Neſſel, 14. Nomade, 15. Arnulf, 16. Ramfes, 17. Wagner, 
18. Smyrna, 19. Danger, 20. Globol, 21. Gaumen, 22. Erinna, 
23. Marder, 24. Dionys, 25. Urania, 26. Blücher, 27. Mutter. 


hellen 
Tſchardaſch, „“, 2. 


Das Zeichen, daß aus Grab und Nacht. — V. Kreuz 
worträtſel: Waagerecht: 1. Bein, 4. Tete, 8. Eider, 


10. Gabel, 11. Uhr, 12. Staat, 14. Rate, 16. Maſt, 18. mehr, 


20. Snob, 23. Qunte, 26. Nei, 28 Taufe, 29. Liter, 30. Berg. — 
Senkrecht: 1. Belt, 2. Eifer, 3. Ida, 5. Ebe, 6. Teint, 7. Elam, 
Rute, 10. Gram, 12. Stuhl, 13. Tanne, 15. Ave, 17. Sao, 
18. Meran, 19. Rune, 20. Stil, 21. Bauer, 22. Bote, 24. Werb, 
25. Run, 27. Ate, Ein Auferſtehen werden fol! — Gefam t 
löſung: Wenn flieht des Traumes dunkler Bann, / Dann 
fliegt nach „—“ dein wacher Blick, / So wie das Mädchen, 
wenn „—“ kommt, / Entgegenſchaut dem hellen Glück. / Das 
„— und auch des Ganzen Sinn / Ift ein urewiges Symbol: / 
Das Zeichen, daß aus Grab und Nacht / Ein Auferftchen 
werden ſoll! — Oft — er — ei — dſterei. x Rätſel: Kar — 
frei — Tag; Freitag: Karfreitag. 


= 
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Wissen Sie, daß Sie zweifache Haut besitzen? 


Ihre Haut besteht tatsächlich aus zwei Schichten, die 
be id e eine sachgemäße Pflege verlangen. Die obere 
Hautschicht braucht fettfreien Ponds Tages- 
creme, der den Teint durch eine hauchzarte, poröse 
Schutzschicht vor dem Austrocknen u. Sprödewerden 
bewahrt. Für die tiefere Hautschicht ist freie 
Hautatmung und Durchblutung notwendig, die 
durch porentiefe Reinigung mit den feinen Oelen 
von Ponds Cold creme erzielt wird. Versuchen 


Sie die natürliche Ponds-a2-Creme methode. 


sie nicht vor 


TIEFERE HAUTSCHICHT 
schrumpft und verursacht Falten 
im Gesicht, wenn die Poren nicht 


für die Hautatmung offen bleiben. 


Verlangen Sie gratis die Uebersendung von Probe- 
tuben unter Beifügung von 12 Pfg. Porto durch die 
DeutscheGesellschaftfür Pharmazie u. Kosmetik m. b. H., 


2 5.0 K. 0 S 


Britzer Str. 27/30 
Abteilung J.B. 1 b ZWEI CREM 


Hergestellt aus den reinsten Bestandteilen und frei von 
allen schädlichen Substanzen, die die Haut reizen können. 


so schreibt man uns unaufgefordert. 


‚was ich 


noxa Einf begeistert 
von der Güte derselben. Habe 


sehr starken Bart und konnte 
mich Nur zweimal in der Woche 
rasieren, während ich mich mit 
Palmolive jeden Tag rasiere.” 


K. W., Waldhof 


en 


Natürlich rasiert man sich schnell und gut 
mit Palmolive, denn diese Rasiercreme 
zeichnet sich durch fünf hervorragende 
Eigenschaften aus: 


1. Vervielfacht sich 250 mal in Schaum. 
2. Erweicht den Bart in einer Minute. 


3. Bleibt 10 Minuten auf dem Gesicht, ohne ein- 
zutrocknen. 


4. Feste Schaumbläschen bringen die Barthaare 
in die richtige Rasierstellung. 


‚3. Angenehme Nachwirkung auf die Haut, da unter 
Mitverwendungv.Oliven-u.Palmölen hergestellt. 


Hersteller: Palmolive- Binder & Ketels G. m. b. H. Hamburg 


Rasiersej 
rse 
remes hatte.” ifen bzw, 


Sämtliche hier abgedruck- 


RM ten Schreiben können im 
1.1 (0) Original eingesehen wer- 
ikd den bei dem Notar Dr. Li. 


rich Sieveking, Hamburg 
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Anliebſame Berührung mit der Erde. 
ie Orford-Univerſität beim Austrag des Hürdenrennens in Oddington. M. Gordon Gumming beim Sturz. 


72 


5 


. . - 3 5 3 


i 


Anfall einer 17jährigen Reiterin. 2 838 N 
Während der Reit-Konkurrenz für Jugendliche in Bronxville im Staate Neuyork ereignete ſich dieſer Anfall. Die 17jährige Zwei Teilnehmer kan 


Reiterin Fay Guffin ſtürzte, als das Pferd „verweigerte“, über die Hürde hinweg und erlitt einen ſchweren Nervenſchock. 
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Eine 


Bilderserie 


von | 


Ross und | i 


ım 
Unglüc 


Ein gefährlich ausſehender Sturz, 
der jedoch für Roß und Reiter glimpflich ablief. Der 
Sturz ereignete ſich nach Aberwindung des Walfer- 

grabens beim Pferderennen in Melbourne. 


2 \ a „Juſt-A-Boy“ kam bei einem Springen 
5 5 8 3 u anläßlich der Pferdeſchau in Bryn Mawr 

nicht über das Hindernis und ſtürzte kopf— 
Zwei Stürze beim Reitturnier im Kempton-Park. über. Fr. Owen J. Toland, die das Pferd 
zeybridge-Rennen im Kempton-Park zum Sturz. „Goldflare“, bei ſeinem ſchweren Sturz den Reiter aus ritt, wurde unter dem Pferd begraben 
dem Sattel werfend. und erlitt eine ſchwere Schulterverletzung. 


5 
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Phantaſtiſche Aufnahme eines verunglückten 
Hürdenſprunges. 
Anſer Bild zeigt eine ausgezeichnete Aufnahme, die 
unſerem Kameramann bei einem Sturz während 
des Maryland-Rennens in Worthington gelang. 


Reiterſturz. 
Das Bild zeigt eine Aufnahme des Reiters P. 9 
Amory, der bei dem Hürdenrennen in Shobrooke, Eng— 
land, vom Pferde geſchleudert wurde. 


A. 2 y 


as 


me 


Dramatiſcher Sturz bei einem auſtraliſchen 


Damenrennen. 
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JAPAN I 
VON 


1 Links: Der japaniſche Kaiſer zu Kinder huldigen dem neuen 
- Pferd anläßlich ſeines Beſuches bei Prinzen. 
der kaiſerlichen Leib-Gardediviſion. Zur Geburtstagsfeier des Kronprinzen ver— 


7 anſtalteten einige tauſend Kinder ein fröh— 
a 7 liches Feſt in der Stadthalle in Hibya, wo 
ſie vor den Vertretern der Behörden ihre 

Danzkunſt zeigten. 


pa 


al Anterricht für Mädchen am M. G. 
0 7 e EN a, de b 
Die Antergrundbahn in Tokio Die Mitglieder der Mädchen-Vereinigung von Koiſhi 


hat ihr Verkehrsnetz bis nach Ginza, dem Geſchäſtsviertel Tokios, ausgedehnt. w = a rel aaea 
Das Bild zeigt den erſten Zug bei jeiner Ankunft auf der neuen Untergrundbahn. Br á i ` 


——— ——— 
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Rettung 


durch die 


Die freigeſpannten Tragſeile der Bergbahn mit der Schwebebahn-Kabine. 
Tief unten die Talſtation der Innsbrucker Nordkettenbahn. Im Hinter- 
grund die Gipfel der Alpen. 


Der zur Rettung ausgeſandte Bergführer läßt ſich aus der Schwebekabine Der Retter naht: 
zu einer verunglückten Skiläuferin herab. die Kabine der Schwebebahn hält über der Stelle, an der die Verunglückte 
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ne neue Art, ver⸗ 
glückte Touriſten 
bergen. 


Hilfe, die ſonſt nicht ſo ſchnell zur Stelle ſein könnte. Der aus der Kabine 
abgeſeilte Bergführer legt der Verunglückten den Notverband an. 


Der gleiche Weg, den der Retter nahm, dient nun der Verunglückten. 
Sie wird von der Kabine aus hochgezogen. 
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Die Entdeckung einer aufſehenerregenden Spionage-Affäre in Paris: 

Die Verhaftung des Oberſten Dumoulin. Ein Auſſichtsbeamter hält vor den ge— Die Frau des verhafteten Oberſt Du— 
Anter den im Zuſammenhang mit der richtlich verſiegelten Zimmern Wache. moulin wird von Fournaliſten interviewt. 
Spionageaffäre verhafteten Schuldigen, 
womit ſich der Anterrichtsminiſter Richter 
M. Benon während vieler Monate be— 
ſchäftigte, befinden ſich zwei Amerikaner, 
das Ehepaar Switz, das nach einem neun 
Stunden langen Kreuzverhör Geſtänd— 
niſſe machte und die Namen mehrerer 

Komplizen preisgab. 


Ein Wolkenkratzer bei Nacht? 
Nein, es iſt der Gitterſchatten, von der Rückſeite 
eines Radioapparates in die Zimmerecke projiziert. 


S Auto raſt auf das erterritoriale Gebiet der ſchwediſchen Geſandtſchaft. 
** In London ereignete ſich am 16. März dieſe Autokataſtrophe. Eine große Limou— 
ſine, in der eine Dame und ihr Chauffeur ſaßen, überſchlug ſich und ſtürzte in 
den Vorkellerraum der ſchwediſchen Geſandtſchaft. Die beiden Inſaſſen mußten ins 
Krankenhaus gebracht werden. 
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Dietrich-Eckart- Gedenkfeier im Münchner 
Prinzregententheater: „Heinrich der Hohen— 
ſtaufe“. 

Von links: E. Gura, Albin Skoda, Ernſt Martens, 
Hans Stelzer (Heinrich VI.), Otto Wernicke (Richard 
Löwenherz). 


Angela Salloker 
als Marie Beaumar— 
chais in Goethes „Cla— 
vigo“. Neueinſtudierung 
im Münchner Reſidenz— 
theater. Regie und De— 
korationsentwürfe: Karl 
Graumann. 


Phot. 
Hanns 
Holdt 


Zur Erſtaufführung „Friedrich Frieſen“ von J. Stolzing 
im Staatlichen Grenzland-Theater in Hof: 
Schlußſzene mit Frieſens Tod. 


Phot. 
Hanns 
Holdt 


Karl Klingler. 

als Frieſen, Ellen 

Krug als Eliſe 
von Lützow. 


| 
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